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farben müssen die angebotenen Schallsignale dagegen wahrscheinlich mit 
bereits vorher gemachten Erfahrungen verglichen werden. Hierbei tiber
nimmt daher die Erinnerung eine für das Richtungshören sehr wesentliche 
Funktion. Die Richtungsbestimmung kann in diesem Falle erst dann statt
finden, wenn die durch den Schall gesteuerten nervlichen Impulse vom 
Gehirn empfangen worden sind. Die Richtungswahrnehmnng, die auf 
diese Weise zustande kommt, ist viel weniger eine Richtnngsbestimmung 
als vielmehr eine Richtungsinterpretation: sie ist hauptsäcblich psycholcr 
gischer Natur. 

2.1.3 Die Phasentheorie 

Im Abschnitt übe. die Theorie des Intensitäfsverllältni:sses vmrde bercirs 
darauf hingewiesen, daß bei einer niedrigen Frequ..,"nZ die Stfu:te des 
Schalles an beiden Ohren von der Richtung, ans welcher der Schall den 

Hörer erreicht, kaum noch abhängig ist. Es ist daher a 
lich, daß der Hörer die Richtung, aus welcher tiefe Tö 
grund von Intensitätsunterschieden bestimmen kann. ,. 
gedanken ausgehend veröffentlichte Lord Raylejgh im J 
Phasentheorie, die besagt, daß der an den Ohren auft:et::::cde Y1Ol\EtSlX..: . -er
schied für die Richtungsbestimmung entscheidend se~ 
lich Schall lIDter einem bestimmten Winkel an einen Hä 
erreicht dieser Schall nicht gleichzeitig heide 0 
führt dies zu einem Phasenunterschied zwischen 
beiden Ohren. Verschiedene Forscher verneinen' • 
durch die Wahrnehmung von Phasendifferenzen Ri:::h·, :;gsaia .... Zd.:e 
erhalten. Andere wiederum legen die Phasemh: 
sie annehmen, daß der empfundene Phaser-' 
Richtungswinkel gleich ist. Dies würde bedeure::: 
Richtung einer Schallquelle sich mit der T~ ~ ______ 
bestimmter Entfernungsunterschied zwiscbi::I:! 
quelle entspricht nämlich bei zunehmeDJ 
werdenden Phasenunterschied. 

Dieser Umstand, daß der Phasenun~ 
außerdem noch eine sehr bezeichnende ~ 
des angebotenen Signals nämlich so 
zwischen heiden Ohren in der Entfenmg 
differenz von 18'0/" oder mehr entsp . 
werden, welche der beiden Schallq 
Phasenvorsprung und welche einen ~ii:i< F d 
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Ab!>. 5 Näherungsweises Berechnungsverfahren für 
Ce::. Zcituntersohied zwischen heiden Ohren (ms _ 

grade). 

F'!2SH - ss..~?-5ed kann in diesem Falle verschiedenen Richtungen ent-
-eurige Richtungsbestimmung an Hand von Phasen

. ht mehr möglich. 

• Ph.asentheorie zuletzt gezogene Folgerung 
Möglichkeit, an Hand der zwischen 

terschiede die genaue Richtung zu 
-.!= ~""I;,:r Schall kommt. Gegen diese Theorie 

--~ .. "\"Orrnbringen. Von der Phase eines 
dann gesprochen werden, wenn 
SciJ~oung ist. Diese Art von 

äußerst selten vor. Prak
hmen, weisen eine viel 

..... 0 _ näher, eine bestimmte 
OJ)] ... t ::: 1 ~.A 
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